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Gisela
Andersch
Ich bin hinter ihr Geheimnis gekom-
men:
sie setzt Formen aus sich heraus.
Wie eine Spinne spinnt sie ihren Fa-
den. Sie hat ein Sekret in sich, das an
der Luft zu Seide erhärtet.
Ja, so muss es sein: sie besitzt einen
Vorrat von Formen, der zu Bildern
wird, wenn er ans Licht tritt.
Was sie von Arachne unterscheidet,
ist nur, dass die Formen durch ein
Filter gesiebt werden - das Filter des
Denkens.
Aber dieses Denken ist rein instru-
mental. Es richtet sich ausschliess-
lieh auf den Vorgang der Bild-Gewin-
nung.
Wie macht man aus einer ungeschie-
denen Flüssigkeit ein Netz, in dem
sich Blicke fangen?
Ihr Bewusstsein ist ein technisches.
Eine Form-Rationale.
Ihre Theorie ist eine Theorie der bild-
nerischen Gestaltung. Sie weist nicht
über sich selbst hinaus.
Denn sie besitzt nur das: einen Vor-
rat von Formen.
Sekret-Geheimnis.
Und sie besitzt nur diese Formen.
Ein anderer Künstler besitzt andere.
Deshalb kann sie nur diese Bilder
machen. Nicht andere. Es hat über-
haupt keinen Zweck, ihr vorzuschla-
gen, andere Bilder zu machen. Da
stösst man auf Granit.
Wenn alle Künstler wüssten, dass sie
nur ihre Bilder machen können, gäbe
es keinen Neid, keine Eifersucht
mehr unter ihnen.
Die Erklärung dafür, warum jemand
ein Leben lang eine kohärente Bild-
Welt erschafft, lautet: er hat eine nur
ihm gehörende Welt von Formen in
sich.
Über Begabung rede ich nicht. Bega-
bung kann jeder haben, auch einer,
der nicht diese Substanz der Form
besitzt.
Ungeschiedene Form-Substanz ist
ein Zwang zu Farbe, Linie, Licht, Dun-
kelheit, Transparenz, Dichte.
Ihr Zusammenhang mit dem Körper
und dem Psychischen als einem At-
tribut des Körpers.
Durchaus ein Körper und eine Seele
sind es, die dies beherbergen und in
Bildern entlassen.

A/fz-eeMnc/ersc/?

G/'se/a Anc/ersc/z
667 7 fie/zona

Geboren 1913, lebt seit 22 Jahren in
der Schweiz (Berzona und Zürich). In
diesem Zeitraum verschiedene Ein-
zel- und Gruppenausstellungen.
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Laufer, Ö'/, 7977
2
Sc/zwe/zer/Cegre/, /-Vofofyp 3, 7976
Po/ycT/ro/n öema/fes L/o/z
3
Sc/n/ve/zer TCegre/, Prototyp 5, 7976
Po/yc/?/-o/T7 öema/fes f/o/z
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